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Hads por tveretne Rhe ind ürkhe iul

Name, und Zweek
Der am 12.6.1981 in lJrlonns-Rheindilrkhe,ip rrepründete Radsnont-
verein führt den Namen rf RSV- Redsportverein RheindilrkheLmtr.
Er ist MitgLied des Sportbundes Rheinhessen irn Landessoort-
bund Rheinlsnd-Pfalz. Der verein hat seinen si tz in ]ilorms-
Rheindilrkheim, Er ist in dae Vereinsresister beim Amtsgeriehin lliorms einzutrsgen und ftlhrt den Zasatz €.V. .

Der verein verfolgt ausechließlich und unmittelbar semein-nützige Zweeke in Sinne des Abschnittes " steuerbesünstiete
Zwecke'r der Abgabenordnung. zweck des vereines ist die r''ör-
derung des Soortes" und der sportlichen Jugenrlhilfe.
Der verein ist selbstlos tätig. Mittel des vereins dilrfen
nur ftir die satzungsnäßigen Zweeke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine ZuwendunFen aua Mitteln des Vereins.,,'

Es darf keine Person durch Ausgaben, die <len Zweeken des,ver-eins fnend sind, oder dureh unverhäitnismäßip. hshs Vergütunne
begünstigt werden.

S2
Erwenb . der Mitgliedschaft

Mitglied des vereins kann jede nstürliche Derson werrten.
IÄrer die Mi-tgliedschaft erwerben wil.lr'.hat an den vorstand. einschriftliches Aufnnhmegesueh -zg rieh,i-enir, Re* Minder jährigen-
ist die Zustirununp' der- gesetzlichen'vertreler e"iorä;rli;h;
Die Aufnahme erfolgt durch den gesehäftsftlhnenden VorstanO.

$,
Beendigung der Mitgliedsehaft

Di" Mitgliedschaft erlischt dureh Austritt, Tod, Ausschluß
oder AuflösunE dee Vereine.
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Die Austrittserklärung ist sehriftlich an den seschäfts-
ftihrenden Vorstand zu richten. Der Austritt ist nur zum Schluß
eines Kalenderviert,eljahres unter Einhnltung einer Frist von

5 Wochen. zulässig.
Ein Mitglied ka1n, nach vorheriger A"nhörun6.r, vom geschäfts-
führenden vorstdnd aus dem verein ausgeschlossen werden:
a) wegen Niehterfül1ung satzungsmäßi,.,er vernflichtungen oder

Mißachtungen von Anordnungen der org'ane cies l/ereins.
b) wegen Niehtzahlung von Beiträgen trotz L,4ahnunpr

c) wegen eines schweren Verstoßes ge,F'en die fnteressen des
Vereins oder groben unsoortlichen Verhaltens

d) wegen unehrenhefter Handlungen.



Der Mitgliedebeitra.g sowle außerordentliche Beiträge yerden
von der-ltitgfiedervärsammlung festflelegt. 'r

ir
€timnrecht und Wählbarkeit

Stimmberechtigt sind a1le Mitglieder vom
Lebensjahr an. Jüngere Mitglieder können-

;Y

vollendeten 1 6.
sn der Mitglieder-

versammlung lgifnshmen.
Als Vorstandsnitglieder sind Mitglieder vom vollencieten 18.
Lebensiahr an wählbsr.
Bei der tYahl der Jugendvertreter haben alle Mitf'lieder des
Vereins vom 12.-21. Lebensjahr Stimmreeht.

A,ls Jugendvertreter können Mitglieder vom vollendeten 16. :

tebensjahr ab gewählt werden'

s6
Maßregelungen

Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder segen Anordnungen
ääi-v""eiäs.organä verslobenn können nach vorheriser Anhörung
vom geschäftsiührenden Vorstand folgende Maßnahmen verhängt
werdenl

.a) Verwels
b) angemesaene Geldstrafe
c ) zeitlich begrenztes Verbot ztrr Teilnat.ne am Soortbetrieb

und den Veranstaltungen des Vereins.
Maßregelungen sind mit Begrtindun,r und Angnbe <ier Rechtsmittel
auszusDrechen.

$7
Rechtsmittel

Gegen eine Ablehnung der 4s1'nehme ( $ 2 ), r'ePel einen AUs-
scLfug ( $ 5 l, sowie geF'en eine Maßre6'e1ung ( S 6 ) ist
Einspruch zu1ässig. Dieser ist innerhalb von zwei Wochen -
vom Zusang des Beächeides gerechnet- beim Vorsitzenden eirn-
zureicf'en. über den Einsprueh entscheidet der ßesamtvorstand
endgültig.

$a
Vereinsorgane

Organe des Vereins sind:
a) die Mitgliedbrversammlung
b) der Vorstand als geschäftsführender Vorstanri oder a1s

i'lesamtvorstand. \

se
Mi t 91 i e d ervers amml ung

Oberstes Organ des Vereins ist die ltilitgliederversammlung.
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Eine ol,dentliehe Mitgli.ederversammlung findet in jedem Jahr
gtatt.
Eine außerordentliche
Frist von drei Woehen
berufent wenn es

a) der gescn#tsrtihrende Vorstand oder der Gessmtvorstand
beschließt

b) ein vier.tel der stimnberechtigten Mitp'liecler schriftlich
beim Vorsitzenden beantragt hat'

Miteliederversammlungist innerhaib einer
eit' Äntsprechender Tagesordnqgg einzu-

Die Einberufung der Mitgl-iederversammlung erfol6rt durch den
gesehäftsfilhreäden Vorstanä-äürerl Veröffettllishun' ( z. B .
Antsblatt der i]ät"ittae ). Zwischen dem Tag der Einl a.9ung unq.
il;-iärmin der versammlung muß eine Frist von drei tlf6ghen liese
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ordentliehen Mi t sli ed ervers ammlung istIr{it der' Einberufung der ordent}rehen fllltgrl-eoerversammrun}' r
äi; iÄgesora"ilF-;itzuteilen. Diese muß folgende Funkte ent-
halten l
a) Entgenennahme der Beriehte
b) Kassenbericht und Bericht der Kassenorüfer

e) Entlastun6r des Gesamtvorstandes

d) Wahlen, soweit diese erforderlich sind

e ) Besch1ußfassung übe.r vorliegende Anträr'e

Die Mitgl-iederversammlung ist ohne Rüeksicht auf die Zahl der
är".ni"üenen Mitglieder beschlußfähig'
Die Beschlüße werden rnit einfacher f[shrheit der snwesenden
;;;#;;"äät-''ti.eiä"-lnitÄiiea"" gefaßt. Bei stimmeneleichheit
;iii-;i" Anträg e1s abgelehnt. Satzungsrinderunoen können nur
;il -"i;ä"-'ia"f.t"r.,'eit von' Zweidritteln der erschienenen stj.mmtre-
rechtigten Mitglieder besehlossen werden'

Dem Antrag eines lrlitgliedes auf geheime Abstinmr:ng muß ent-
sprochen werden.

vors."lu 
t o

Der Vorstand besteht aus:
a) dem 1. Vorsit,zenden
b) dem Sehriftführer
c ) dem Kaäs'ierer
d) dem Sportleiter uncl dem 'Tugendlei'ter

$ tt
Vorstandswahl

DieWah1desVorstandesundet,wgigerAusschii6seerfo1-gt?}1-jährlich in der Generalversammlung. Der \/orstand bleibt brs
zur nächsten Generalversammlun,g im Amt. Wiecierwahl ist zulässig*
f'ti" ein während der Amts zeit ausscheidendes llorstandsmitglied ]

hat sofort Neuwahl in der darsuffolgenden l,lonatsversammlung der '.

h,Iitgliederui erfolgen..Eine Amtsenthebung ist rlurch einen ,,1

tseschluß mit der Mehrheit der stirnmen a1l-er iibrip'en vorstands- .

rnitglieder rüiä"äIg-. 
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Kassenprtifung
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Diel"Kabse aäs Vereins sowie die Kassen der- Abteilungen werrJen
in jedern .Iahr durch Zwei von der llTitgliederversarnmlung des
Vereins gewählte Kassenpriifer geprüft. I ie Kassenprilfer;en$ts
der Mitgliederversamqlung einen Prüfungsberiiht ulxT beantra6;e
bei ordnungsgemäßer Ftihrung der Kassengeschäfte die Entlastun
des Kassiergrs.

$ ll
Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zv. diesem Zweek
einberufenen außerordentlichen Miteliederversammlung beschlos
werden.
Die Einberufung einer solehen MitgliederrrersammlunE darf nur
erfolgen, wenn es

a) der Gesamtvorstand nit einer $llehrheit von Dreiviertel alle
seiner lr{itglieder beschlossen hat, oder

b) von Zweidrittel der stimmberechtigten Mitgliecier des Verei
gefordert wurde.

Die Versammlung ist beschlußfähig, wenn nindestens 5V, der
stimnberechtigten Mitglieder anwesend sind. Die Aufl-ösung kan
nur mit einer Mehrheit von Dreiviertel der erschienenen stimm
berechtigten Mitprlieder beschlossen werclen.
Sollten bei der ersten Versommlung weniger als 5ü6 der stimmb'-
berechtigten Mitglieder anwesend seinrist eine zweite Ver-
sammlung einzuberufen, die dann mif einer Mehrheit von Drei-
viertel- der anwesenden stimmberechtigten l,{itglieder beschluß-
fähig ist.
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder hej. WesfalL
seines bisherigen Zweckes fiillt dss Vermör"en des \Iereins,
soweit es die einsezahlten Kapitnlanteile der ltfi-tr1ieder unci
den gemeinen Weü't cier von den MitEliedern peleisteten Sachei

lagenüberschreitet, einem anderen Rheincjiirkheimer oder Wormsen,
Radsportverein, zur weiteren Verwenrlung im remeinnritzipen rj
Sinne und irn fnteresse des Soorts zlt sofern cias zuständirre '.,

Finanzarnt hierzu seine Einwillin'ung erklärt unci der pemeln- i

nützip,e Charakter des Vereins anerksnnt ist.

S 14
Schlussbestimmungen

Satzqng tritt nach Genehmigung ciurch <1as Reristersericht
durch den Versammlungsbeschluß vomm 12.6.1 981 in Kraft.
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